
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese am Südende des Lapitzer Sees

Verlandungsgebiet des Lapitzer Sees

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Lapitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 8 6 0 0 6 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 5 7 9

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

01 0

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilf-Feuchtwiese; Sumpfseggen-Wasserschwaden-Schwingrasen
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11420

Die schmale Jagd-Feuchtwiese befindet sich im Seebecken des Lapitzer Sees. Hauptsächlich nasse bis überflutete, gering gestörte Torfe 
bilden eine ebene Oberfläche. Das Biotop wird von Schilfröhrichten umschlossen.

Dominiert wird das Biotop von einer Sumpfseggen-Schilf-Feuchtwiese. Seewärts geht sie in einen Sumpfseggen-Wasserschwaden-
Schwingrasen über. Das geschützte Wiesenschaumkraut wurde nachgewiesen. 

Ein Bereich des Biotops ist durch Wildfütterung stark aufgewühlt. Die Wildfütterung sollte eingestellt werden.
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Phragmites australis

Carex acutiformis Glyceria maxima

Berula erecta Cardamine pratensis Carex paniculata Lemna minor
Scrophularia umbrosa Sparganium erectum Thelypteris palustris Typha latifolia


